
Raum für neue Menschen... 

Unsere gemeinsame Auswertung 

zweier Projekte im März hat erge-

ben, dass wir an der Mitgliederver-

sammlung vom 15. April über die 

Weiterarbeit am Projekt der Firma 

Berger & Partner (Buchs) abstimmen 

möchten. Worum geht es? 

A U S G A N G S L A G E 

Die heutige Kapelle wurde 1970 für 

Kirchenanlässe mit 100-150 Perso-

nen gebaut. Aufgrund des Wachs-

tums der Kirchgemeinde und Um-

nutzung der Pfarrwohnung entspre-

chen die Raumgrössen und deren 

Abfolge nicht mehr den heutigen 

Ansprüchen. Unter Berücksichtigung 

des neuen Raumprogrammes und 

der Umzonung in die Öffentliche 

Bauzone soll ein kosteneffizientes 

Projekt erarbeitet werden. Ebenfalls 

wird die behindertengerechte Er-

schliessung angestrebt. 
 

P RO J E K T A B S I C H T  

Die Projektidee verfolgt folgende 

Ziele: 
- Grösstmöglicher substanzieller Erhalt 

des bestehenden Gebäudes unter 

Berücksichtigung der statischen Ge-

gebenheiten 

- Neue, kompakte und behindertenge-

rechte Erschliessung aller Ebenen 

mittels Lift 

- Schaffen von multifunktionalen Räu-

men mit jeweils eigenständiger Er-

schliessung (Kirchenraum und Mehr-

zwecksaal). 

- Gute funktionale räumliche Bezie-

hungen 

- Einbezug des Aussenraumes mit Vor-

platz und Gartenhof auf Saalebene 

- Neues, einheitliches äusseres Erschei-

nungsbild mit energetischer Erneue-

rung der bestehenden Gebäudehülle 

- Niedriges und kompaktes Gebäude-

volumen 

- Kosteneffizienz (Ziel: 2-2,5 Mio CHF) 

- Aufstockung als Erweiterungsoption  

Und das Projekt „Schöb AG“? 

P R O J E K T B E S C H R I E B 

Der Haupteingang erfolgt ebenerdig 

von der Rosengasse. Durch die gross-

zügige Verglasung öffnet sich das 

Gebäude gegenüber der Öffentlich-

keit. Über die Eingangshalle mit einer 

neuen breiteren Treppenanlage und 

Lift wird das Gebäude erschlossen. 

Der kleine Saal als Foyer auf Saalni-

veau sowie der Bereich unter der Em-

pore  könnte  später abgetrennt wer- 

Der Projektvorschlag Teilneubau FEG Buchs 

Das zweite Projekt der Fir-

ma Hausbau Schöb AG 

(Grabs) sieht einen attrakti-

ven Teilneubau aus Holz 

auf dem bestehenden Kel-

lergeschoss vor. Raumange-

bot und architektonische 

Gestaltung sind in vielen 

Punkten mit dem Projekt 

Berger vergleichbar. Fol-

gende entscheidende Krite-

rien haben allerdings dazu 

geführt, dass dieses Projekt 

den „2. Rang“ einnimmt: 

 Zugang (ebenerdig), Ein-

gangsbereich (offen) und 

Verkehrswege im Gebäu-

de (direkterer Saalzugang) 

 Grosser (100m2), unterteil-

barer Mehrzweckraum (= 

1 Nebenraum grösser als 

jetztiger Jugendraum) 

 Flexiblere Nutzungsmög-

lichkeiten durch Mehr-

zwecksaal UG mit Zugang 

Küche/Catering 

 Kostenschätzung näher 

bei Rahmen-Vorgabe von 

2-2,5 Mio CHF 

Kopie mit detaillierteren Aus-

wertungspunkten liegt auf 

Bau-Info April/2010 

 

 

Themen in die-
ser Ausgabe:  

 Projektvorschlag Teil-

neubau FEG Buchs S.1  

 Und das Projekt Schöb 

AG? S.1  

 Fortsetzung S.2  

 Mitdenken, Mitreden, 

Mitbeten -  wichtige 

Termine zum Vormer-

ken S.2  



[Fortsetzung von S.2] 

den. Das Foyer nimmt durch Fenster-

öffnungen nach Süden und Osten 

Bezug in den neu gestalteten eben-

erdigen Gartenhof. Eine mobile The-

ke gewährleistet eine möglichst fle-

xible Nutzung des Foyers. 

Der grosse Saal fasst neu knapp 220 

Personen. Inklusive abgestufter Em-

pore wird die Anzahl der Sitzplätze 

neu auf 280 erhöht. Die natürliche 

Lichtführung des Saales erfolgt opti-

mal über Oblichter.  

Das hälftig unterirdische Unterge-

schoss beinhaltet die für das Projekt 

ergänzenden Nebenräume wie Toi-

lettenanlage, Technikraum etc.  Die 

Küche wird über eine Durchreiche 

direkt an den grossen Mehrzweck-

raum angebunden. Dieser Mehr-

zweckraum ist mittels mobilen Trenn-

wänden unterteilbar. Die Büros sind 

räumlich zusammengefasst und nä-

her beim Eingang platziert.  

Die Emporenplätze orientieren sich 

mit gutem Sichtbezug auf die ver-

grösserte Bühne.  

Im Obergeschoss ist der Kinderhort 

„elternfreundlich“ nahe der Empo-

re angegliedert. Das Sitzungszim-

mer sowie das Gesprächszimmer/ 

Bibliothek liegen in einem 

„ruhigen“ Gebäudeteil.  

Eine spätere Erweiterung wäre mit-

tels Aufstockung, unter Berücksich-

tigung der Statik, möglich. 

Durch die Erweiterung des Saales 

und den Einbau des neuen Treppen-

hauses bleibt für den Erhalt des be-

stehenden Daches zu wenig Sub-

stanz übrig. Die neuen Flachdächer 

können optimal gedämmt und un-

ter bauphysikalischen Gesichtspunk-

ten korrekt ausgeführt werden. Die 

Firsthöhe wird gegenüber dem Be-

stand unterschritten. Somit tritt das 

Volumen (Schattenwurf) gegenüber 

der Nachbarschaft geringer in Er-

scheinung.  

Die grossformatigen Aluminium-

platten fas-

sen den Alt-

bau und die 

Erweiterung 

in einer neu-

en Hülle zu-

sammen. 

Die Stim-

mungen des 

Tageslichtes 

widerspie-

geln sich in 

der Fassade. 

Die schräg 

gestellten 

Lamellen 

filtern das 

Licht und 

die Sicht 

Mitfinanzieren 

 Zielsumme Zusagen bis zur Abstimmung 

über den Planungskredit: 500‘000 CHF 

 Anonyme Zusage für Spenden und Darlehen 

sind per aufliegende Karten möglich 

  Aktueller Stand der Finanzierung ist im Fo-

yer + Internet www.fegbuchs.ch ersichtlich 

Bei Fragen: Kassier Alfred Martin 

Mitgliederversammlung 
 

15. April 2010      20:00 Uhr  

 Haupttraktanden wie im Gemein-

debrief März angekündigt 

 Traktandum Bauen: Entscheid für 

das konkrete Bauprojekt 

Bei Fragen: Daniel Schmitter 

Wir beten  

für unsere Baupläne  

Dienstag 6:30-7:00 

13. April  

Donnerstag 12:30-13:00 

15. April 

Samstag 9:00-10:00 

10. April - 24. April 

Mitdenken, Mitreden, Mitbeten 

Sei te   2  Raum für neue Menschen. . .   

gegen innen und aussen. 

Wir schlagen vor, das Untergeschoss 

sowie die neu zu erstellenden Wän-

de massiv auszuführen und die neu-

en Dächer in Holzbau zu erstellen. 

Den Saalboden und Decke sehen wir 

in Holz, die Wände und restlichen 

Decken in Putz. 

Technische Komponenten wie Büh-

nenlicht und Lautsprecher sollen zur 

optischen Ruhe möglichst nicht in 

Erscheinung treten. Aufgrund gros-

ser baulicher Eingriffe muss die Ge-

bäudehülle, gemäss Baugesetz, 

gänzlich energetisch saniert werden. 

Für die Umgebungsgestaltung schla-

gen wir folgende  Massnahmen vor: 

 Erhalt des bestehenden Grünberei-

ches auf der Nordseite und neue 

östliche  

 Gartenrampe 

 Gestaltung des Gartenhofes durch 

Natursteinplatten mit breiten, 

grasbewachsenen Fugen 

 Bepflanzung des Sockelbereiches 

mit Buchs, als Sichtschutz zu Park-

plätzen  

 

Weitere Unterlagen und Pläne zu 

dem vorgeschlagenen Projekt liegen 

in der FEG im Foyer auf. Herzlichen 

Dank für alles Mitdenken und die 

Bereitschaft, auch die nächsten 

Schritte mitzutragen. Plan Erdgeschoss (schwarz: bestehend, rot: neu) 


